
Perspektive oder Hoffnungslosigkeit  
Die Möglichkeiten linker Sozialpolitik 

Nicht zuletzt die Wahlerfolge der Linkspartei in den "alten" 
Bundesländern machen deutlich, dass viele BürgerInnen ihre Stimme 
der  "linken Politik" geben. Aber was bedeutet "Links" eigentlich in der 
heutigen Zeit; ist linke Politik nur das Streben nach sozialer 
Gerechtigkeit oder steckt mehr dahinter? Welche Chancen und Risiken 
birgt linke Sozialpolitik? 
 
Befürworter sagen, dass nur eine linke Sozialpolitik die Chancen bietet, 
die Schere zwischen Arm und Reich zu verringern.  Arbeit und Löhne, 
von denen die Beschäftigen leben können, seien ein Teil der neuen 
linken Politik. Eine neue Verteilungsgerechtigkeit sei anzustreben und 
dieses sei nur auf dem Weg der Solidarität zu erreichen.  
 
Die Kritiker erwidern, dass die linke Politik ein Relikt aus dem 
vergangenen Jahrhundert sei und auch die Sozialpolitik sich den 
veränderten Rahmenbedingungen anpassen müsste. Die "linke Politik" 
würde dieses jedoch nicht berücksichtigen. Dies würde zwangsläufig 
dazu führen, dass Leistung sich nicht mehr lohne und sich somit die 
wirtschaftlichen und sozialen Rahmenbedingungen in Deutschland 
negativ entwickeln würden.    
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